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Das Büro: Herr Hund, in diesem Jahr feiert Hund Möbelwerke 
sein 100-jähriges Bestehen. Wann genau ist es soweit? 
André Hund: Eigentlich war es schon am 12. Mai soweit. Mit unse-
ren aktiven und ehemaligen Mitarbeitern haben wir aber aufgrund 
des besseren Wetters erst im Juli gefeiert – am Standort in Biberach. 
Mit unseren Kunden begehen wir das Jubiläum im Oktober in Sulz-
dorf. An diesem Standort werden wir dann auch unser neues Aus-
stellungsgebäude eröffnen. 

Gibt es so etwas wie einen Gründungsmythos?
Einen Gründungsmythos vielleicht nicht. Allerdings ist die Grün-
dungsgeschichte spannend. In Oberwolfach im Schwarzwald hat-
te mit Kriegsausbruch 1914 eine Schreinerei Insolvenz angemeldet. 
Nach dem Krieg haben Fachhändler aus dem ganzen damaligen 
Deutschen Reich den Rollladenschrank in diesem neu gegründeten 
Unternehmen produzieren lassen. Daher auch der Name Patent-
möbelfabrik. Es war sogar ein Fachhändler aus Königsberg dabei. 
Mein Urgroßvater hat sich dann als Geschäftsführer beworben und 
Schritt für Schritt Anteile an der Patentmöbelfabrik erworben. 

Zusammen mit Hendrik Hund führen Sie das Unternehmen seit 
2009 bereits in vierter Generation. Was waren Meilensteine für 
das Unternehmen? 
Meilensteine waren sicherlich die Einführung der Gehrungsverlei-
mung, die uns heute noch auszeichnet und in ihrer Konsequenz am 
Markt ihresgleichen sucht. Die Diversifikation in Manufakturleis-
tungen, insbesondere im Bankenbereich, ist ein weiterer Meilen-
stein. Die Einführung unserer Tischsysteme CTV war ebenfalls ein 

immens wichtiger Schritt, um mit einer Plattformlösung ein preis-
lich attraktives Gesamtportfolio anzubieten. Aktuell erarbeiten wir 
ein neues Markenkonzept mit der Leitidee der durchdachten Modu-
larität. Mit diesem Konzept schaffen wir individuelle und vielfältige 
Arbeitsumfelder in einer sich stetig wandelnden Arbeitswelt. Nicht 
zuletzt eröffnen wir in Sulzdorf – wie bereits erwähnt – unser neues 
Ausstellungsgebäude, das neben modernen Arbeitswelten auch ei-
nen großen Konferenz- bzw. Seminarraum bietet. 

Was macht Hund Möbelwerke für Sie aus?
Wir sind ein traditionsreiches Familienunternehmen, ich denke, das 
darf ich so sagen. Wir haben flache Hierarchien und schnelle Ent-
scheidungswege. Für ein mittelständisches Unternehmen bieten 
wir ein sehr breites Produktportfolio und haben sowohl Produkte im 
Einstiegsbereich im Angebot als auch sehr hochwertige Lösungen, 
die durch ihre Exklusivität bestechen. Ferner bieten wir neben unse-
ren Serienprodukten Manufakturlösungen an, die individuell nach 
Kundenwunsch gefertigt werden. 

Wie kam es zum Aufbau eines zweiten Produktionsstandorts im 
unterfränkischen Sulzdorf?
Wir hatten schon immer zwei Standorte. Früher befanden sich beide 
im Schwarzwald. Der Standort in Oberwolfach ließ sich aber nicht 
mehr erweitern. Eingefasst zwischen Fluss und Wohngebiet, war die 
Produktionsstätte kaum zu modernisieren. Eine Zusammenlegung 
in Biberach ging ebenfalls nicht, da auch dort das Betriebsgelände 
zwischen Bahngleisen und Gewerbegebieten eingefasst ist. So ka-
men wir Anfang der 90er Jahre zu dem Gelände im unterfränkischen 

Hund Möbelwerke ist ein großer Name auf dem deutschen Büromöbelmarkt.  
In diesem Jahr feiert das familiengeführte Unternehmen seinen 100. Geburtstag. 
Wir sprachen mit dem Geschäftsführer André Hund.
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Sulzdorf, das für die Endmontage der Möbel zuständig ist. Wir verfü-
gen damit über keinerlei Doppelfunktionen an den Standorten. 

Was sind Ihre Lieblingsprodukte?
Ich möchte gern zwei Produkte herausgreifen, mit denen ich auch 
mein Büro eingerichtet habe. Unser Flächenschiebetürenschrank 
zeigt, dass Schränke sehr elegant und filigran, zugleich aber auch 
voll organisationsfähig sein können. Die Fronttüren sind auch 
in RAL- oder NCS-Farben erhältlich. Ein weiteres Produkt ist der  
M-Desk. Er steht dafür, dass wir im hochwertigen Bereich Produkte 
mit einer ausgesuchten Exklusivität anbieten. 

Die Familie Hund engagiert sich ehrenamtlich auch für ihre Hei-
matregion und die Büromöbelbranche. Wie sieht das konkret 
aus?
Hendrik Hund ist seit vielen Jahren Vorsitzender des Industriever-
bands Büro und Arbeitswelt (IBA) und auf lokaler Ebene stark in der 
WRO (Wirtschaftsregion Ortenau) engagiert. Ich bin seit zwei Jahren 
Vorsitzender des Marketing Committees des europäischen Büromö-
belverbandes FEMB sowie bei den Wirtschaftsjunioren Rhön-Grabfeld 
aktiv. Wir unterstützen ferner an beiden Standorten Sportvereine. 

Was zählt für Sie zu den wichtigsten Herausforderungen der Bü-
romöbelbranche?
Wir leben in Zeiten des Umbruchs. Die klassische Büroeinrichtung 
wandelt sich. Sie wird wohnlicher. Alte Strukturen brechen auf und 
verlangen neue Einrichtungskonzepte. Tische werden einfacher in 
ihrer Konstruktion. Ansatztische oder Verkettungen wie früher wer-

den immer weniger. Auch der Stauraum dürfte weiter zurückgehen. 
Dafür zeichnet sich ab, dass eine höherwertigere Einrichtung nach-
gefragt wird und Arbeitgeber mehr Geld für eine Büroeinrichtung 
mit mehr Qualität ausgeben. 

Wie halten es Ihre Möbelwerke mit der ökologischen Nachhaltig-
keit?
Nachhaltigkeit ist für uns ein wichtiges Thema. Wir haben unsere 
eigene Umweltbroschüre, einen nach DIN ISO 14001 zertifizierten 
Standort sowie Produkte, die nach RAL UZ38 sowie dem Blauen 
Engel zertifiziert sind. Aktuell arbeiten wir an der Einführung des 
europäischen Nachhaltigkeitszertifikats Level, das dieses Jahr veröf-
fentlicht worden ist.

Welche Strategie verfolgt Hund Möbelwerke für die nächsten 
Jahre?
Wir entwickeln unsere Marke kontinuierlich weiter. Wir begreifen 
uns als einen Anbieter modularer Produkte und Services. Konse-
quent, durchdacht und agil sind die Werte, nach denen wir unsere 
Produkte und Services entwickeln. Dadurch unterstützen wir unsere 
Kunden bei der Einrichtungsplanung mit ästhetischer Haltbarkeit 
und langfristiger Erweiterbarkeit.  Ferner investieren wir insgesamt 
8 Millionen Euro bis Ende 2020 an beiden Standorten in Maschinen-
park, Gebäude und Softwarelösungen.

Vielen Dank.

Die Fragen stellte Robert Nehring.
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Hund Möbelwerke wurde 1919 im Schwarzwald 
gegründet und zählt heute zu den namhaften Büro- 
und Objektmöbelherstellern in Deutschland. Das 
Unternehmen steht für modulare Systemmöbel und 
eine hohe Oberflächenkompetenz. Produziert wird 
ausschließlich an den beiden deutschen Standorten 
Biberach/Baden und Sulzdorf/Unterfranken. Hund 
Möbelwerke erzielte 2018 einen Umsatz von knapp 
27 Millionen Euro. hund-moebel.de 

4




